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Klimaneutralität ist ein großes Ziel!  
Bund und Länder können es nur gemeinsam erreichen.
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Die österreichischen Treibhausgasemission liegen in den 
letzten Jahren ca. 4% über dem Niveau von 1990.

Österreichische Treibhausgasemissionen Gesamt und pro Person

Gesamt THG Nicht-EH THG
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Quelle: Darstellung AEA auf Basis UBA
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Die Entwicklung der Treibhausgasemissionen 
ist in den neun Ländern sehr unterschiedlich.
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Bund und Länder müssen im Nicht-EH-Bereich verstärkte 
Maßnahmen setzen um die Klimaziele zu erreichen.

Quelle: Darstellung AEA auf Basis UBA
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Die THG-Emissionen im Nicht-EH-Bereich liegen 
zwischen 3,6 bis 7,3 Mio. t CO₂-Äquivalent pro Person.
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Quelle: Darstellung AEA auf Basis UBA
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Energieeffizienz und Raus-aus-Öl: 
Bei Gebäuden haben die Länder bereits viel erreicht. 

- 33 %
absolut

- 37 %
pro Kopf

Quelle: Darstellung AEA auf Basis UBA
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Im Verkehrsbereich werden die THG-Emissionen 
zu langsam reduziert.

- 4 %
absolut

- 10 %
pro Kopf

Quelle: Darstellung AEA auf Basis UBA
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Sonstige Nicht-Erneuerbare Erdgas Öl Kohle Bruttostromverbrauch

Entwicklung der Stromerzeugung bis 2030
Über ein Jahr betrachtet: 100% Erneuerbare 2030

Quelle: Darstellung AEA auf Basis Statistik Austria und EAG-Entwurf

?Stromverbrauch
(2021 - 2023: Recovery,

dann linearer Anstieg bis 
100% Erneuerbare 2030) 

100% 
Erneuerbare 
(national, bilanziell)

+ 27 TWh p.a. 
Strom aus Sonne, 
Wind, Wasser und 
Wald (auf Basis 
2019, bis 2030)

Erdgas
(Netto-Export)


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Österreichs Nettoimporte sind gesamt stark gestiegen,
in einzelnen Ländern hat sich das Vorzeichen umgekehrt
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Quelle: Darstellung und Berechnung AEA auf Basis Statistik Austria
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Erneuerbare Stromerzeugung und Anteil Erneuerbare Stromerzeugung 
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Manche Länder produzieren mehr erneuerbaren Strom als 
sie verbrauchen (BGL, SBG, TIR, KTN)

BGL

SBG
TIR
KTNTIR

KTN

SBG

BGL

Erneuerbare Stromerzeugung (TWh) Anteil Erneuerbare Stromerzeugung 
(in % des Bruttostromverbrauchs)

Quelle: Darstellung und Berechnung AEA auf Basis Statistik Austria
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Wasserkraft Erzeugung 2018 vs. Potential

Bestand 2018 Technisch-wirtschaftliches Potential abgeschätzte Restpotentiale Donau

Die Wasserkraftpotentiale werden bereits stark 
genutzt. Restpotentiale sind noch vorhanden.

15 TWh
(inkl. Restpotenziale 
der NÖ-Donau)

Quelle: Darstellung AEA auf Basis Pöyry (2018)
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In manchen Bundesländern gibt es 
noch hohe Windkraft-Potentiale.
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Windkraft Erzeugung 2018 vs. Potential 

Bestand 2018 Realisierbares Potential 2030 Technisches Potential

15 TWh
Realisierbares 
Potenzial 2030

Quelle: Darstellung und Berechnung AEA auf Basis Energiewerkstatt und IG Wind
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
Für den Photovoltaik-Ausbau gibt es 
in den Ländern noch sehr große Potentiale
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PV Stromerzeugung 2018 vs. PV-Gesamtpotential - Abschätzung 

Bestand 2018 Realisierbares Potential 2030

Erforderlicher Freiflächenausbau 2030 Technisches Potential

5,4 TWh
Realisierbares 
Potenzial 2030

Quelle: Darstellung und Berechnung AEA auf Basis Fechner/OE Energie (2020)
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PV Stromerzeugung 2018 vs. PV-Gesamtpotential - Abschätzung 

Bestand 2018 Realisierbares Potential 2030

Erforderlicher Freiflächenausbau 2030 Technisches Potential

(auf Dach-, Deponie-, u. Verkehrsflächen)
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PV Stromerzeugung 2018 vs. PV-Gebäudepotential - Abschätzung 

Bestand 2018 Realisierbares Potential 2030 Technisches Potential

Durch geeignete Rahmenbedingungen kann das 
Potential für PV auf Gebäuden erhöht werden.

4 TWh
Realisierbares 
Potenzial 2030



Quelle: Darstellung und Berechnung AEA auf Basis Fechner/OE Energie (2020)
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• Bund und Länder können ihre Klimaziele nur in enger Zusammenarbeit 
erreichen.

• Es müssen zusätzliche Maßnahmen von Bund und Ländern im Nicht-EH-
Bereich getroffen werden.

• Die erneuerbaren Potentiale für Wasser, Wind, Sonne und Biomasse sind in 
den Ländern vorhanden, um bis 2030 100% erneuerbare Stromaufbringung 
in Österreich (bilanziell) zu erzielen.

Fazit
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